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Saloniki-Rotterdam.
Aus hollätzbischen Kreisen schreibt man uns:
Das Amsterdamer „Allgemeen Hanöelsblad " läßt sich

neuerdings von einem eigenen Berichterstatter Briefe aus
Saloniki schreiben, deren Inhalt hin und wieder auch bei
uns aufmerksamer beachtet zu werden verdient. Dieser
holländische Journalist scheint eine ganz besondere Be¬
gabung dafür zu besitzen, die Rechte der Kriegführenden
und die Pflichten der Neutralen ihnen gegenüber in ge¬
bührendes Licht zu setzen. So schreibt er in einem Aussatz
vom 24. April:

Aller Neutralität zum Trotz müssen die Griechen es
sich jetzt gefallen lassen, daß die Germano-Bulgaren sich
auf ihrem Gebiet befinden und dort als Vandalen
hausen, also einigermaßen anders als die Alliierten , die
ihre Geld und ihre Nahrungsmittel hinbringen und dort
eine glänzende Stellung angelegt haben, die^Griechen-
land später von großem Nutzen sein kann. Sie bauen
Straßen , legen Brunnen an, legen Teiche und Moräste
trocken und führen zahlreiche yngienische Verbesserungen
durch. Die Deutschen dagegen haben das Gelände zwi-
scheu Gewgeli und dem Gipfel der drei Völker , die Bul¬
garen Pataros und Bumatra besetzt und dort alles
Brauchbare, selbst Türen und Fenster,, für ihre Unter¬
stände weggeholt . Die griechischen Truppen haben sich
vor dem Eindringling (hier , meint der neutrale Schrei¬
ber die Germano -Bulgaren , nicht etwa die Alliierten !)
ohne Kampf zurückgezogen. Und die arme Landbevöl¬
kerung bezahlt die Zeche.

Auch die griechische Regierung bekommt einen Seiten-
üieb: Die Haltung » die sie augenblicklich einnehme , sei eine

' so unmögliche, daß er, der Berichterstatter, die griechische
Denkweise wohl sehr schlecht verstehen müsse, wenn nicht
bald diese sonderbare Neutralität ein Ende nehmen sollte.
Der Grieche, der unter Mitarbeit der Entente den Sturz
der gegenwärtigen griechischen Regierung betreiben hilft,
ist für den Mann des „Hanöelsblad " ein rein hellenischer
Patriot. Weil Griechenland nicht imstande sei, dies selber
zu tun, müßten England und Frankreich den Polizeidienst
im griechischen Jnselmeer ausüben . Die ententefromme
Feder des Holländers scheut sich nicht, das griechische Volk
zu schmähen, weil es nicht tanzen will , wie England pfeift.
So im »Oandelsblad " vom 29. April:

Man weiß, daß Griechenland, seitdem es von Frank¬
reich, England und Rußland wieder aus dem Nichts her^
»orgeholt wurde und sich mit dem Gelöe anderer Leute
wieder etwas zur Geltung gebracht hat, als selbständiger
Staat an der Krankheit leidet, eine größeres Griechen¬
land werden zu wollen . Dies macht der griechische Name:
Griechenland. Aber das heutige Volk sieht nur sehr un¬
genügend ein, daß es ein ganz anderes ist, als die frü¬
heren Beherrscher des östlichen Mittelmeers , daß cs
diesen nicht im entferntesten gleicht.
Für die Zukunft erträumt sich der wackere Holländer

eine Republik Saloniki  mit einem Stück maze¬
donischen Hinterlandes . Eine Republik! Denn Fürsten
habe man ja schon genug auf dem Balkan , und im
allgemeinen sei man mit importierten Fürsten ziemlich oft
hineingefallen. Saloniki mit nächster Umgebung soll eine
nnabhängige, freie Stadt mit Freihafen werden unter inter¬
nationaler (soll wohl heißen: englischer) Verwaltung . Diese
Betrachtungen über die Zukunft Salonikis schließen mit dem
^he : „Das Losungswort der Entente : Freiheit für jedes

iMlk, jede Nation , wie klein sie auch sei, ist schön. Aber
"ie Verwirklichung wird wohl noch einige Zeit auf sich war-
» » löffett."

^ ist schwer zu begreifen, so schreibt unser holländischer
.^ ithrsmann weiter, daß ein holländisches  Blatt

ainer soschen Verteidigung der Gewaltpolitik der Verbands-
AAe Raum gibt. Ist ihm nicht der Gedanke gekommen:

wenn uns das geschähe, was jetzt Griechenland ge-
Wenn die vermeintlichen Segnungen , die Saloniki

England und Frankreich beschert werden, etwa R o t-
°" am zugedacht würden? Müßte es da nicht auch von

^ ^ ^ beweisen reden, wenn die Engländer um Rotterdam
wundervolle Stellung bauten, die später benutzbar

§£*2*' wenn sie neue Straßen anlegten und hygienische
^ » °°"ahmen (gegen die von ihren Truppen eingeschleppten

BrJNit!) träfen, oder wenn etwa auf Walcheren Fran-
und Engländer den maritimen Polizeidienst über-

'^ u>ett? Solche Parallelen — wir sind nicht so boshaft,
* Er SMzuführen« liegen doch allzu nabet Und ei  1

wäre zumindest unlogisch, die Uebergriffe gegen den einen
Neutralen glatt zu billigen und die gegen den anderen,
der man zufällig selber ist. als Knechtung zu werten und
sich dagegen aufzulehnen. Mit der Veröffentlichung seiner
Saloniker Berichte hat das „Handelsblad " jedenfalls den
Neutralitätswillen von Hollands VolkSmehvheit, der zu-,
gleich Ser feste Wille zur Abwehr fremder Bevormundung
und freuröen Einflusses ist, nicht gestärkt, dafür in man¬
chen Köpfen Verwirrung und Unklarheit hervorgerufen und
im ganzen denen gedient, die zum Nutzen des Vierverbands
aus Holland ein fügsames Werkzeug in dem ach so saueren
Kampf gegen die Mittemächte zu machen sich bemühen.

Die Vorgänge in Athen.
Paris, 12. Mai . «Nichtamtl . Wolsf -Tel .)

Der „Temps " berichtet aus Athen : Der König  hat
den französischen Gesandten zu einer Untcrreduug empfan¬
gen.

Berlin, 12. Mai . (Eig . Tel ., Zens. Bln .)
Verschiedene Blätter lasten sich aus Athen  melden,

daß unter dem Vorsitze des Königs  ei « K r o n r a t ab-
gehalteu wurde, an dem auch der Generalstabsches
teilnahm . Rach dem Kronrat habe der Ministerpräsident
eine e'mftüudigc Besprechung mit dem rnmönischen
Gesandte«  gehabt.

Aufstand in Lissabon.
Budapest,  12. Mai . (Privat -Tel . Zens. Bln .)

„Az Eft" veröffentlicht ein Telegramm aus G r a « a d a,
wonach in Lissabon ei« Aufstand ausgebroche«
sei und das Arsenal in Flammen  stehe « soll. Ei»
Teil der Truppen beteilige sich an der Revolte

Amtlicher deutscher Tagesbericht.
Großes Hauptquartier, 12. Mai . (Amtlich.)

westlicher Nriecrslchcruplatz.
Südöstlich des Hoheuzollerwmerkes bei H » l l u ch stürm¬

ten pfälzische Bataillone mehrere Linie » der eng¬
lischen Stellung.  Bisher wurden 127 unverwundetc
Gefangene eiugcbracht und mehrere Maschinengewehre er¬
beutet. Der Gegner erlitt außerdem erhebliche blutige Ver¬
luste, besonders bei einem erfolglosen Gegen¬
angriff.

I « de» Argonnen scheiterte  ei « von den Fran¬
zosen unter Benutzung von Flammenwerfer « unternom¬
mener Angriff  gegen die Fille morte.

Im Maasgebiet  herrschte beiderseits lebhafte
Artillerietätigkeit.  Von ei«em schwachen franzö¬
sischen Angrisfsversnch im Thianmontwalde abgesehen, kam
cs z« keiner nennenswerten Jnfanteriehandlnng.

Westlicher Xriegsscbaiwlatz.
Ei » deutsches Flngzenggeschwade « belegte

den Bahnhof Horodzieja  an der Linie Kraschi«—Minsk
ausgiebig mit Bombe«.

Valkan - ttriegsschauplatz.
Keine besonderen Ereigniste.

Oberste Heeresleitung.

Verdun um jeden Preis hatten!
Paris,  12 . Mai . (Nichtamtl. Wolsf-Tel .)

Infolge jüngst in verschiedenen Zeitungen erschienener
Artikel wird folgende amtliche Mitteilung ausgegeben:

In keinem Zeitpunkt während der Schlacht bei Verdun
bat die Oberleitung einen Befehl zum Rückzug auf da^
linke Maasufer erteilt . Im Gegenteil ist am Morgen des
23. März den Truppen auf dem rechten M-aasufer vor-
aeschrieben worden, um jeden Preis die Besetzung zu hal¬
ten auch wenn die Stellung umfaßt , ja selbst völlig em-
aeschlosten wäre. Es sei nur der eine Befehl zu beachten:
Festhalten !" Am Abend des 24. März befahl die Ober¬
leitung. die Front zwischen Maas und Woövregebiet unter
Anwendung aller verfügbaren Mittel zu halten , und schickte
den General Castelnap nach Berdun . Am nächsten Das«.

am Morgen des 25. März , übermittelte General Castelnau
telephonisch, baß die Stellungen auf dem rechten Maasufer
entsprechend dem Befehl des ■ObevkommawLierenden um
jeden Preis gehalten werden müßten . Endlich am Abend
des 28. März gab der oberkommanöierenöe General Petain,
dere das Kommando übernommen hatte , folgenden Befehl:
„Ich gab gestern, am 24. März , den Befehl, auf dem rechten
Maasufer nördlich von Verdun auszuharren . Jeder Be¬
fehlshaber , der einen Befehl zum Rückzug
gibt , wird vor ein Kriegsgericht gestellt
werde  n." _

Dos gefallene Bollwerk von Thianmont.
Von unserem zur Westarmee entsandten Kriegsbericht¬

erstatter.
Deutsches Großes Hauptquartier . 12. Mai . (Tel . Kb.)
Der große deutsche Erfolg des 7. Mai brachte zwei Wich¬

tige und starke französische Stellungen im Westen und Oste»
der Maas zu Fall . Die Bedeutung der Höhe 384 habe ich
bereits hervorgehoben.

Die Nase von Thianmout  war das andere Boll¬
werk. Die Natur hatte hier den Franzosen eine ganz
außerordentlich starke Stellung ermöglicht , die jedes Wei-
terkommcn gegen den Kamm der mit Panzersorts und Bat¬
terien gespickten CSte de froide terre hinderte . Genau so,
wie das benachbarte Fort Donaumont in seiner improvi¬
sierte» Besestignng eine ganz erstaunliche Widerstandskrast
zeigte, nachdem die Pauzcrseste Douaumont daneben leicht
in Trümmer geschosten war , so fanden die deutschen Au-
grifsstrnppen auch in dem steilhamgigen kurze« Rücke»
beim Gehöft von Thianmont eine neue sehr starke Feste.

Schon die Eroberung des Dorfes Donaumont , welches
an der Wurzel eines nur drei- bis vierhundert Meter von
Ost nach West parallel laufenden Höhenznges liegt , war
durch die Naie von Thianmont mit ihrer Etagenbefestig-
ung sehr erschwert worden . Diese beiden Rücken verlausen
nämlich wie ansgestreckte Finger einer Hand, durch eine
Schlucht getrennt, so daß die Eroberer des nördlichen!
Rückens noch immer den höher ragenden zweiten über¬
winden mutzten um dann erst den Hanptkamm der genau
südwestlich streichenden C5te de froid terre zu gewinnen , an
deren südlichen Anslänfcrn Verdun selbst liegt.

Hier beim Gehöft Thianmont sind jetzt die dentsche«
Truppe» zu allernächst an de « Toren der Stadt,
n«r mehr 6 Kilometer — «nd die erbitterten , mit großen
Masten geführten Gegenangriffe der Franzosen find das
beste Zeichen hoher Bennruhignng.

Sest Ende Februar waren keine schwarzen Truppen bei
Berdu« i» erster Linie verwendet worden , jetzt mußte man
wieder aus sie greifen und setzte sie in Masten , tief geglie¬
dert, gegen die neue deutsche Stellung östlich des Gehöftes
au, also einen Kilometer südlich des Dorfes Douaumont.
Die deutsche« Truppen hatten sich jedoch in dem gewonnene«
Raume mit solcher Energie eingegraben und sestgesetzt, daß
alle Rückerobernngsversnche vergeblich blieben.

In dem Gewirre des mächtige« , aber durch Artillerie-
fcner schließlich ganz zerwühlte « französischen Berteidig-
uugssystems ziehen jetzt die deutschen Stell « « gey
knapp vor den permanenten Batterien  des
hier weit einspringenden Winkels der Fortlinie.

Kurt Freiherr von « Reden,  Kriegsberichterstatter.

Amtlich« türkisch« Tagerbericht.
K o « st a « t i n o p e l , 12. Mai . (Wolsf-Tel .)

Bericht des Hauptnartiers : Von der Jrakfront
keine Veränderung . Ei« feindliches Flugzeug wnrde von
unfern Geschützen getroffen und stürzte brennend hinter
den feindlichen Schützengräben ab.

Kaukasus front.  Der bei den Kämpfen am 8. Mar
aus seine» Stellungen geworfene « nd nach Osten «erjagte
eind machte alle Anstrengnngen , nm sich i« den neue« Stel¬
lungen z« halten. Die Zahl der in diesem Kamps erbeu¬
tete « Maschinengewehre  erhöht sich a « f S.

Ein feindliches Wachtschiff versnchte sich TekeVnrntt
zn nähern: es wurde durch unser Artilleriefener verjagt.

In den Gewäster« von Smyrna  erösfnete ein feind-
ljcher MonitSk  sein Statt«; statt der Insel Krusten, w»
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sere Batterien antworteten « nd trafen den Monitor » de«
ein Schornstein « nd ein Mast zertrümmert werde . Ter
Monitor stellte sein Feuer ei « « nd fuhr , stark schwan¬
kend,  j « der Richtung auf Mitylene zurück.

Lanfingr LrlSäkung.
^ Berlin,  12 . Mai . lNichtamtl . Wolff - Tel .)

Die von Reuter verbreitete Erklärung des
Staatssekretärs San sing  lautet nach einem Funk¬
spruch des Vertreters von 28 . T . B . aus New -Aork folgen¬
dermaßen : , , ,

„Der größte Teil der deutschen Antwort  ist An¬
gelegenheiten gewidmet , welche die amerikanische Regierung
mit der deutschen Regierung nicht erörtern kann . Die ein¬
zigen Rechtsfragen , welche mit der deutschen Regierung er¬
örtert werden können , sind diejenigen , die sich aus ihrer
.Sandlungsweise oder aus unserer eigenen ergeben , und
keinesfalls jene Fragen , welche den Gegenstand diplomati¬
scher Verhandlungen zwischen den Vereinigten Staaten und
irgend einem anderen Lande bilden . Der Kernpunkt
der Antwort ist , daß Deutschland unseren Vorstellungen hin¬
sichtlich der Rechte der Kauffahrteischiffe und
N i ch t k ä m p f e r auf hoher See nachgegeben und sich ver¬
pflichtet hat . die anerkannten Bestimmungen des Völker¬
rechts , durch welches der Seekrieg in Bezug auf den Ge¬
brauch der Unterseeboote gegen Kauffahrteischiffe geregelt
wird , zu beobachten . Solange Deutschland diese verän¬
derte Politik befolgt,  haben wir keinen Grund zu
Streitigkeiten mit Deutschland über diesen Gegenstand , ob¬
gleich die Verluste im Zusammenhang mit der Verletzung
amerikanischen Rechts durch deutsche Unterseeboots - Kom¬
mandanten unter Anwendung der früheren Politik noch ge¬
regelt werben müssen . Hingegen können unsere Differenzen
mit Großbritannien nicht Gegenstand von Erörterungen
mit Deutschland bilden . Es soll festgestellt werden , daß in
unseren Behandlungen mit der britischen Re¬
gierung  wir so handeln , wie wir unzweifelhaft durch
klare Vertragspflichten mit dieser Regierung zu handeln
verpflichtet sind . Wir haben Vertragspflichten bezüglich der
Art und Weise , in welcher die zwischen beiden Regierungen
bestehenden Streitigkeiten zu behandeln sind ."

In der von Reuter verbreiteten Fassung des Textes
dieser Erklärung lautete der Schluß : „Während unsere
Meinungsverschiedenheiten mit Großbritannien nicht den
Gegenstand einer Erörterung mit Deutschland bilden kön¬
nen , soll festgestellt werden , daß wir in unserem Vorgehen
gegenüber der britischen Regierung so handeln , wie wir
mit Rücksicht auf ausdrückliche Vertragsverpflichtungen
dieser Regierung zu handeln unzweifelhaft verpflichtet sind ."

Me irische Zrage.
London,  12 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Die „Times " berichtet : Das Parlament wird augen¬
blicklich durch die irische Frage vollkommen in Anspruch ge¬
nommen . Die beiden Nationalistengruppen sind sehr be¬
unruhigt , und das Haus befindet sich in einem nervösen
Zustand.  Es sind deutliche Anzeichen vorhanden , daß
die jüngsten Ereignisse eine ver -änderte parlamen.
tarische Lage erzeugt  haben , in der die irische Par¬
tei eine Rolle wachsender Bedeutung spielen könne.

London,  12 . Mai . (Nichtamtl . Wolff -Tel .)
Meldung des Reuterschen Bureaus . Im Unterhaus

lenkte der Nationalist Dillon die Aufmerksamkeit auf die
Hinrichtungen in Irland.  Er verlangte von der
Regierung , daß diese eingestellt werden , und daß die Ge¬
richtssitzungen in Zukunft öffentlich sein sollen , damit den
beunruhigenden Gerüchten über das Auftreten der Mili¬
tärbehörden ein Ende gemacht werde . — Asguith  wies
aus die schrecklichen , ohne Herausforderung begangenen
und nicht zu entschuldigenden Missetaten hin . die durch die
Rebellen an Militärpersonen und Bürgern begangen wor¬
den seien . Nicht weniger als 1818 Personen seien verwun¬
det worden , von denen 304 gestorben wären . Ferner er¬
klärte Asquith , daß noch 2 Führer , die den revolutionären
Aufruf mit unterzeichnet hätten , erschossen werden wurden,
gab aber gleichzeitig zu erkennen , daß darüber hinaus
keine Hinrichtungen mehr stattfinden würben , und daß die
Regierung die große Masse der Aufständischen mit Milde
behandeln werde . Er wies ferner ans den ungewöhnlichen
Zustand hin . der jetzt in Irland bestehe , und teilte unter
lautem Beifall mit , daß er sofort nach Irland abzuresien
beabsichtige , um dort mit den Militär - und Zivilbehörden
zu beraten und die Verhältnisse in Irland für die Zukunft
so zu regeln , daß alle Parteien Irlands damit zufrieden
sein würden.

Rotterdam.  12 . Mai . lEig . Tel . Zens . Bln .)
Die Antwort Asquiths auf eine Anfrage im Unter¬

haus « zeigte , daß in Dublin der Journalist S k e f f i n g t o n
tatsächlich erschossen wurde . Asquith erklärte , Skeffington
sei ohne Vorwissen der militärischen Autoritäten getötet
worden . Der Offizier , der die Hinrichtung befahl , sei am
6. Mai verhaftet worden und werde vor ein Kriegsgericht
gestellt werden . _ ,

Ein Abgeordneter schlug vor , den Offizier der Zivilge¬
walt als gewöhnlichen Mörder zu überliefern , nachdem
Asquith dem Unterhaus versichert hatte , daß Alles getan,
werde , was die Gerechtigkeit verlange.

Verurteilung englischer Sozialisten.
London.  12 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Zwei  S o z i a l i st e n , die vor Kurzem in Glasgow
verhaftet wurden , sind schuldig  befunden worden , die
Herstellung von Munition durch Aufwiegelung zum Streik
aufgehalten zu haben . Sie wurden zu je einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt.  Ein anderer Sozialist erhielt
18 Monate . _

nichtssagende und bramarbasierende Artikel über de« ,
ten Besuch der russischen Dnmamitglieder zu bringen;e-e. »er_ KL— ifivov ttnr

vj, c ( u y . iiyvu v v «. „ --* " - -* — ' , ^ d.̂ ii»i-,
das Liter und werde bald noch teurer werden , .̂einöi
im Preise um 130 Hundertstel gestiegen , und Butters «^ ,
die früher 22 Mark kosteten , kosten , jetzt 40 . Das
weist immer wieder lobpreisend auf die beunchen
rungskarten hin und möchte am liebsten für England s,,
fort wenigstens die Milchkarte cingefuhrt sehen , vo » - ^
er ein Exemplar aus Schönebcrg wicdcrgibt.

Es ließen sich noch verschiedene andere Blatter zsti^ xz
Bedenkt man dabei , daß diese Veröffentlichungen eig -»^
sich gegen den  P r e s s e e r l a ß v e r st o ß e n , der W ..
teilungen oder Besprechungen von Nahrungswittelvrej -,
steigerungen strengstens verbietet und daß me Redakteur;
riskieren , dafür verhaftet zu werden , so kann man er¬
messen , wie groß die Gefahr für England taffachlich ^
muß.

Die Berliner Stadtverordneten zur Zleischnot.

Erinnerung an den Burenaufstand.
K a p st a d t , 10 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Meldung des Reuterschen Bureaus : Heute sind 2 6
Buren,  die an dem Aufstand beteiligt gewesen waren,
wieder in Freiheit gesetzt  worden , darunter Gene¬
ral Müller , Piet Grobler , van Proekhuizen und van Rens-
burg . 22 Aufständische befinden sich noch im Gefängnis,
darunter General Kemp , Wessel und Wessels.

Theater, stunst und Wissenschaft.
Königliches Hoftheater.

Zu der gestrigen Aufführung von R . Wagners
„Tannhäuser"  hatte das Darmstädter Hottheater
abermals einen Gast entsandt : Fräulein Geyersbach,
die bereits vor Kurzem hier mit recht schönem Erfolg alv
„Evchen " gastierte und nunmehr — wie wir hören —
ernstlich als künftige Vertreterin des jugendlich - dramati¬
schen Fachs in Aussicht genommen ist . Auch bet der gestri¬
gen Gastbarstellung war es wiederum ganz besonders die
sympathische , echt mädchenhafte Erscheinung , sowie daS na¬
türliche , ungezwungene und dabei durchaus entivrechenoe
und überzeugende Spiel der geschätzten Künstlerin , das
ihrer „Elisabeth " ein höchst ungenehm berührendes poeti¬
sches Gepräge verlieh . Auch Deklamation und musikalische
Phrasierung standen auf gleich hoder Stufe , wie neulich nt
den „Meistersingern ". Ob das Organ der Sängerin , ern
Heller , leicht ansprechender hoher Sopran , sich auch Aufgaben
größeren Stils ebenso gewachsen zeigt , wie der gestrigen
— doch vorwiegend lyrischen Partie der „Elisabeth —
vermögen wir vorläufig noch nicht zu beurteilen . Wün¬
schenswert wäre es jedenfalls , die junge Dame noch ein¬
mal in einer umfangreicheren und gesanglich amprnchs-
volleren Partie , als bisher , zu hören . Das leider nur sehr
schwach besetzte Haus bereitete der Aufführung eme sehr
herzliche Aufnahme und dankte den darstellenden Künst¬
lern — außer Fräulein Geyersbach namentlich auch Herrn
Forchhammer sTannhäuser ) — durch lebhaften Beifall und
Hervorruf.

Freigabe von Mannschaften des „Z  20 ".
Kristiania,  12 . Mai . sNichtamtl . Wolff - Tel .)

Meldung des Norwegischen Telegraphenbureaus:
Sechs Mann  von der Besatzung des Lustschisfes „L . 2 0"
sind freigegeben  worden . Wegen des Fehlens beson¬
derer völkerrechtlicher Bestimmungen für Luftschiffe haben
öie norwegischen Behörden es als ihre Pflichtet betrachtet,
den Regeln sür die Schiffbrüchigen von Kriegsschiffen
kriegführender Staaten zu folgen . In Uebereinstimmnng
mit dem Standpunkt , den die norwegischen Behörden bei
früheren Gelegenheiten während des Krieges gegenüber
den Engländern eingenommen hatten , haben sie von den
Dampfern „Weimar " und „Jnöta " daher diejenigen Mann¬
schaften freigegeben , die gerettet in privaten Fahrzeugen
an Land geführt wurden.

Desertionen in der holländischen Kriegsmarine
Amsterdam,  12 . Mai . lNichtamtl . Wolff -Tel .)

Ein hiesiges Blatt meldet aus Weltevreden (Nie-
Lerländisch - Jndien ) , daß auf den dort liegenden Schissen
der holländischen Kriegsmarine  groß ? D e s e r-
t i o n e n vorgekommen sind . In Weltevreden weigerten
sich etwa 300 Deserteure , auf öie Schiffe zurückzukehren.

Der Seefrieg.
Lloyds Agentur meldet aus Grimshy : Der Flsch-

dampfer „Horns " (ein Vorpostenschiff ) , der am 22 . April
von hier ausgelaufen war , ist wahrscheinlich von einem,
deutschen Kriegsschiff versenkt worden , nachdem die Mann¬
schaft gefangen genommen worden war.

Nach einer Meldung der .Lambana " aus Warna ist im
Schwarzen Meer ein russischer Munitions-
d a m p f e r , der von Sebastvpol nach Reni unterwegs war,
untergegangen.  Das Schiff lief aus eine IRne auf,
explodierte und ging mit Mann und Maus unter.

Englische Nahrungs ôrgen.
Amsterdam,  12 . Mai . lP .- Tel ., Zens . Bln .)

Erft jetzt liegen sämtliche englische Zeitungen der letzten
zwei Tage vor , da einige wieder einmal ^ ein Weilchen vom
Zensor zurückgehalten worden waren . Sie enthalten samt
und sonders denselben Notschrei , die 28arnung vor der
Gefahr der sich sichtbar nähernden Hungersnot.  Kleine
Auszüge darüber sind ja schon nach Deutschland gedrahtet
worden , den ganzen Umfang der Angst erkennt man aber
erst , wenn man alle Blätter der letzten Awei T -age auf ein-
mal überblickt . Alle wagen es nicht wie die „Times  an
Leitarttkelstelle damit zu kommen und ziehen es vor , dort

Die gestrige Sitzung der Berliner «stadtver-
o r dn et  e nv  e r s a mm  l un  g war einer eingehend -»
F l e i sch n o t öebatte gewidmet . Stadtrat Berndt  legt»
die Ursachen dar , öie zu den Mißstünden geführt habe»,
die der Stadtverordnete Wurm  in etnstündiger Rede i«
einzelnen darlegte . Stadtrat Berndt sagte , die Ursache liege
im wesentlichen in dem Versagen  d e r b e h ö r d lich - »
V i e h h a u ö e l s v e r b ä n d e. Wenn dieie Verbände zu,»
Beispiel in etwa drei Wochen 40 000 Schweine weniger ge¬
liefert haben als sie verpflichtet waren , so müsse man dieses
Verlagen als einen der ärgsten Mißstände bezeichnen . Es
sei durchaus nicht unpatriotisch , diese Mißstände öffentlich. . . 1_ _ _ r. Av. Sfrt SrtntMt . mtr
gv erörtern , denn es handle sich nicht darum , daß mir keni
Vieh haben , sondern nur darum , daß die bestehende staat¬
liche Organisation bis jetzt nicht imstande sei , das vor.
handene Vieh über das Land gleichmäßig und gerecht
verteilen . , ■ . . ,

Oberbürgermeister Wermuth  legte dar , welche
Schritte der Magistrat noch weiter unternehmen werde , um
zu helfen , soweit die Macht der Stadtverwaltung nur
irgend reiche . Eine wirkliche Verbesserung werde nur z»
erreichen sein , wenn das Reich sich entschließe , für jede»
Deutschen eine einheitliche und gleichmäßige Fleischmenge
festzusetzen . Wenn , wie wir lebhaft hoffen , die nächste Zeit
uns weitere kräftige Maßnahmen auf dem Gebiete der
Nahrungsmittelversorgung bringen werde , so sei die erste
und schleunigste die Einführung einer Reichskopfmenge sür
Fleisch . Nur dann würde volle Beruhigung auf diesem

Gebiete eintreten . ___ _ _ ' iRV̂ 4 ® asin
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Die Bulgaren in Hamburg.
Hamburg,  12 . Mai.

Die bulgarischen Abgeordneten  trafen , tn>»
Kiel kommend , heute Abend 10,80 Uhr hier ein . Auf dem
Hauptbahnhof waren der Direktor der Senatskommchu»
für Reichs - und auswärtige Angelegenheiten , Dr . Schmitz,
und als Vertreter der Hamburger Vereinigung der Freund-
Bulgariens Chefredakteur v . Eckardt und Professor Th«
nius zum Empfang anwesend . Auf dem Bahnhof und am
dem Wege zum Hotel wurden die Gäste vom Publikm»
herzlich begrüßt.

die

Kiel,  11 . Mai . lNichtamtl . Wolff - Tel .) .
Ueber den Aufenthalt der bulgarischen Sobranjewit,

gliedcr in Kiel wird berichtet : Die bulgarischen Gäste bu
sichtigten die Marineeinrichtungen , die Kanalanlagen , Sitz
Wersten und verschiedene Schiffe . Einen besonderen Ein
druck machte auf sie der Besuch eines Unterseeboots um
die Besichtigung eines der modernsten Lastschiffe , wo di
Vertreter Bulgariens mit Begeisterung ihrer ^ timmim-
Ausdruck gaben , daß sie inmitten des Betriebes der deut¬
schen Kriegsflotte weilten . Zwischen den Besichtigunsen
wurden die Abgeordneten vom Prinzen Heinrich vor
Preußen  und dem Gouverneur von Kiel im königlich«
Schloß empfangen . Prinz Heinrich begrüßte die Herren mu
herzlichen , eindrucksvollen Worten . Den Dank dafür spra«
der 2.' tzepräsident der Sobranje , Momtschilow , aus , woran
ihm der Prinz die Hand drückte und unter lautem BnM
mit den Worten antwortete : „Wir bleiben ^ reunoe.
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Kur die Krankenpflegerinnen.
Bern,  12 . Mai . f'Nichtamtl . Wolff - Tel .)

Zugunsten der Krankenpflegerinnen in den Armeen
kriegführenden Staaten ist in der Schweiz ein neue-ff

Deutsches Theater Lille.
Zur 1VV . Vorstellung,  die am 30 . April statt¬

gefunden hat , wurde vom Deutsche vT  h e at  e r L i 11  e
ein kleines Heft herausgegeben , dessen Titelblatt Mit einer
Ansicht des neuen Theatergebäudes geschnrückt ist . Dem
Rückblick auf die hundert Vorstellungen sals Verfasser
zeichnet Hauptmann Rcichard ) entnehmen wir eine in kur¬
zen Umrissen gegebene Darstellung der Baugcfchichte und
der Mühen , die nötig waren , um am ersten Weihnachts-
feiertag voriges Jahr das Theater für unsere Feldgrauen
eröffnen zu körnen

„Die denkwürdige Eröffnung der von den Franzosen
begonnenen und von denDcutschen fertiggestellten Schaubunrg
wird ein geschichtliches Denkmal der Stadt Lille bleiben
zum Ruhme der deutschen Kunst , zur Erinnerung an die
große Zeit . Wohl war anfangs noch nicht alles so , wie
es hätte sein sollen . Die Spiel - und Bühnenleiter waren
darauf angewiesen , aus dem 3! ichts das Mögliche zu schaf¬
fen . Die Unzulänglichkeit der zur Verfügung stehenden
Räume und der noch fehlende Vorrat an Dekorationen
und Requisiten mutzten in Betracht gezogen werden . Es
durften zunächst nur Ilufführungen geplant und vorbereitet
werden , die wenige Proben verlangten . Nach und nach,
je nachdem der Ausbau des Theaters weiter vollendet
wurde , konnten die Darstellungen erst zu einem abgerun¬
deten Zusammenklang gebracht und wahrhaft künstlerisch
ausgestaltet werden . Aber diejenigen , für die allein das
Deutsche Theater in Lille bestimmt ist , unsere Truppen,
gehen zum Glück noch mit frischer , ungesättigter Begeiste¬
rung an die Darbietungen heran , mit einer Freude und
Hingabe , die nicht abwägt , die nicht vergleicht , die dank¬
bar das Gebotene genießt.

Der aufrichtige Tank , den die Offiziere und Mann¬
schaften hier draußen dicht hinter der Front den Darstel¬
lern im Theater selbst gezollt haben , die große Freude,
mit der sie von den Verwundeten in den Lazaretten be¬
grüßt und ausgenommen wurden , die herzliche Gast¬
freundschaft , die ihnen überall zuteil wurde , und der un¬
geteilte Beilall bei allen Veranstaltungen mögen ihnen
der beste Lohn , der beste Dank sür alle Mühen und Ent¬
behrungen , für ihre großen Arbeitsleistungen sein . Iluch
den ständigen Arbeitskräften des Theaters gebührt auf¬
richtiger Tank . Sie haben täglich , ja stündlich sich ergebende
Schwierigkeiten mit festem Willen und zäher Ausdauer
überwinden Helsen , sie haben das Ziel erreicht , ihren
Kameraden ein deutsches Theater in Feindesland zu
schaffen , sie haben auch das wirtschaftliche Gedeihen und die
Einnahmen so fördern helfen , daß aus den Ueber-
schüssen viele Witwen und Waisen  der zur
Ehre des Vaterlandes Gefallenen unterstützt  werden
konnten ."

Im Anhang wird eine Uebersicht der Aufführungen und
Gastspiele gegeben , in der — wie bekannt — auch das Wies¬
badener Rcsidevztbeatex vertreten ist.

Max Neger -f.
Geueralmnsikdirektor Max R e g e r ist,

aus Leipzig gemeldet wird , am Donnersn»
Morgen dort gestorben . , J

Einer der bedeutendsten deutschen Tonkunstler !
Max Reger  öahingeschieden . Sein plötzlicher
aus vollem Schassen heraus erinnert an das tragil « e ^
schick Mahlers , Ob auch bei Reger , dem v ° rneYM ' ^
Kontrapunktiker der Gegenwart , Ucberanstreugung * i
jenem Meister als Ursache seines frühen Ablebens ä» «
ten hat , das ist im Ilugenblick noch nicht bekannt - ^ »
ist nur 43 Jahre alt geworden . In Bavern geboren , W
wie bekannt , einen Teil seiner 'Ausbildung hier tn &
baden erhalten und war auch einige Zeit am
Konservatorium als Lehrer tätig . 1901 Uetz sich Reg ‘
München nieder , einem Rufe an die dortige ko w |
Akademie folgend . Nach fünfjährigem Wirken
bayrischen Hauptstadt übcrsiedette er nach Leipzig , ocr . eI;
bürg deutschen Musiklebens . Und als Leipziger g I;
sitätsmusikdirektor errang Reger seine ersten gros »^
folge , die ihm als einem Nachfolger auf den Bavm»
Bach , Beethoven und Brahms zur einzigartigen « er
heit und Geltung verhalfeii . 2ln äußere » Ehre » ^ ’
er erhielt den Hofrats - und Professortitel , wurde ^ ^
doktvr zweier Fakultäten — , lebte Reger nur iew j,
beite » , unermüdlich im Komponieren und in Bear^
gen . Zuletzt leitete er auch die Meininger Hofkapeu
unternahm mit diesem , durch sein Wirken zur Be
cmporgestiegenen Orchester Konzertreisen . „.mm»""

Sein Tod reißt im deutschen Musikleben cme cw .,
ließe Lücke . Große Hoffnungen werden mit Lstax ^
Grabe getragen , denn sein Lebenswcrk war noch w«
endet . Er wollte und sollte ein Unsterblicher werden - ^
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vom Büchertisch. -
Der „Cbamvagne - Kamerab"  l Feldzestu ^ ^

3 . Armee ) erscheint seit Anfang Avril in entern neuen ^
«ton der zunächst als ..landesüblich " sich antdrangendeit
Schrift ist er zur beutschcit Fraktur ubcrgcgangeu . "̂
erster der Feldzcitungen un Westen . Auch der lim >«
Blattes ist von 8 ans 12 Seiten erweitert worden , »er ^
vagne -Kamerad ". der seiner Anlage nach geeignet m > LaM.
Erinnerungsiverk zu werden , kam , durch jede deutsau
rum Preise von vierteljährlich Mar ! I .stä bezogen wetw*
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12. Mar 1916
begründet worden, dem Bundesrat Hoffmann

seine Frau sowie Nationalrat Adox ihre Protektion
Es handelt sich um einen unentgeltlichen Erholungs-

»enthalt der in den Armeen der kriegführenden Staaten
i^Lästiaten Krankenschwestern in der Schweiz während des'
- «wenden Sommers . Ein vom Nationalrat Sommer in
s tötfltf privatim unternommener Versuch im letzten Jahr
£v fn befriedigende Erfolge gehabt, daß das Werk nun-
-ffir auf einer breiteren Unterlange mit Hilfe der schwei¬
rischen Hotelunternehmungen organisiert werden soll.

Metallbeschlagnahme in der Schweiz.
Bern,  12 . Mai. sNichtamtl. Wolff-Tel .)

Kie die Schweizerische Depeschenagentur vernimmt , hat
. Bunöesrat sämtliche Metallhändler davon benachrichtigt,
ritz über die Lei ihnen befindlichen Metallvorräte nicht
weiter verfügt werden darf, da sie beschlagnahmt worden
find. -

Kleine ttriegsliachrichten.
Militärattache Graf Kanitz in Persien gefallen. Die

Mrdd. Allg. Ztg ." schreibt: Tie dem Auswärtigen Amt
iwrljegenden Nachrichten lassen leider keinen Zweifel mehr
darüber bestehen, daß der der deutschen Gesandtschaft in
Teheran als Militärattache zugeteilt gewesene Legations- .
rat Rittmeister d. R. des 2. Garde-Ulanenregiments Graf

«anitz im 39. Lebensfahr in Persien den Heldentod ge¬
sunden hat. An der Spitze einer aus türkischen Truppen,
«erüschen Gendarmen und persischen Freiwilligen gebildeten
Abteilung hatte Graf v. Kanitz den Russen am Patz von
«is-Serkh bei Kangavar ein siegreiches Gefecht geliefert.
Als seine Truppen am 16. Januar d. I . etwa fünszehn-
bundert Meter vor dem Ort Neu-Kangavar vor neu auf¬
tretenden starken russischen Kräften zurückgehen mutzten,
» Graf Kanitz bei dem Versuch, den Abmarsch seiner Trup-
m persönlich zu decken, gefallen, tief betrauert von seinen
Vorgesetzten, seinen Kameraden und Untergebenen.

Attentat auf den österreichisch-ungarischen Gesandten in
Versle». Die Petersburger Telegraphenagentur meldet
,us Teheran: Der türkische Untertan Djemal Bey hat
-inen Anschlag auf den österreichisch-ungarischen Gesandten
Grafen Logothetti verübt. Ter Gesandte ist nicht verletzt
worden.

Die kriegsgerichtlichenVerhandlungen gegen die Anf-
tzändischen in Dublin sind abgeschlossen. Es wird jetzt gegen
die in der Provinz Verhafteten verhandelt.

llurze politische Nachrichten.
Dr . Jacobi t-

In der Nacht zum Donnerstag ist ein Veteran der na-
tionalliberalen Presse, Dr . Richard Jacobi (Zehlendorf ),
rach mehrwöchiger Krankheit, aus dem Leben geschieden.
Seine Lebensarbeit gehörte dem „Hannoverschen Kurier ",
dessen Schriftleiter er mehr als dreißig Jahre lang gewesen
ist, bis er sich, zu ehrenvoller Mutze, nach dem Berliner Vor¬
ort zurückzog. Die Bedeutung, die das führende Blatt der
Partei im Hannoverlande von den Zeiten Bennigsens bis
«uf den heutigen Tag bewahrt hat, ist im wesentlichen Ja¬
kobs? Verdienst, der vorbildlich als Politiker wie als Jour¬
nalist dem Blatt den Stempel seiner vornehmen und be-
ionnenen Persönlichkeit aufgedrückt hat und so mild und
versöhnlich in der Form wie klar entschieden und gesin-
Imngsvoll in der Sache war , national und liberal in Rudolf
»mt Bennigsens Geiste. Im Bereiche der Partei wie in un¬
ferm gesamten politischen Leben hat er einen hohen Einfluß
besessen und stets in einem Sinne geübt, der von den Ge¬
ianken an das große Ganze, an das Einende, an das Va¬
terland geleitet war . Dessen feuriger Vorkämpser ist er
bis zu seinem Ende geblieben, noch vor wenigen Wochen
bürsten sich die Leser der nationalliberalen Parteipresse der
schwungvollenund gedankenreichen Aufsätze erfreuen , in
toten Jaeobi für die Größe des Reiches, für eine entschie-
toe Kriegführung, für die sittliche Erneuerung unseres
Volkes eintrat . Der allzufrühe Hintritt des hochgeschätzten
Mannes, der sich auch als Person durch seinen sprühenden
Humor überall der gleichen Beliebtheit erfreute , wird von
weiten Kreisen tief betrauert werden.

Tests
:en der
neue?

ist.
aerstar

Stadtnachnchten.
, Wiesbaden, 12. Mai.

Die Lebensmittelversorgung Frankfurts.
. In nahezu fünfstündiger Debatte behandelte gestern
^bend die Stadtverordnetenversammlung in Frankfurt die0 l» s i i i . r . r . . . . . . \ _ .. /ftll ... Xi- rC -♦♦♦rt t
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^eben sm itt  e l v c r so r gu  n g der Stadt . Eine Magi-
uratsvorlage auf Erhöhung des städtischen M i l ch-
'u hebe  st and es  auf 500 Stück wurde einstimmig ange-
?"wmen. Wenn dieser Versuch gelingt, soll die Zahl der
Rilchkühe nach dem Kriege auf 1000 gesteigert werden.L Ein Antrag des Stadtverordneten Lion  forderte die
gestand saüsn ahme der in Privathäusern
, «18 esp ei che r t c n N a h r u n g s m i t t e l und Be-

MIAlagnahmc des Ueberschusses  zugunsten der
agemeinheit. Zu diesem unerquicklichen Kapitel vom
»untern und gewissenlosem Spekulantenwesen sprachen

Antragsteller und Redner aller Fraktionen . Von sozial-
akratischer Seite lag ein Antraq auf Linderung der
tolchnot durch Au fh e b u n g der Ausfuhrverbote,
"^ Einführung der Reichsfleischkarte und Bestandsauf-
™e der Vorräte bei Metzgern und Privaten , und schlieh-

Elnführung der Schlachtungen in städtischer Regie vor.
»erbürgermeister Voigt  erklärte dazu, daß in der
W ' des hessischen Ausfuhrverbotes  eine Re¬

gung durch das Generalkommando  unmittel-
»Mde vorsteke. Bezüglich der Bestandsaufnahmen habe der
^P ®*«iiercttJ>c General am letzten Mittwoch dem Mini-
i, ."um des Innern zu Darmstadt und den Regier

>- &

ente«  zu Kassel, Koblenz, Wiesbaden
z Arnsberg folgendes Telegramm zugefandt:

„ . "Ersuche um Veranlassung sofortiger Bestandsauf-
""dme von Fleisch und Fleischwareu aller Art für Metz-

Lebensmittelgeschäfte. Konservenfabriken, _ Kübl-
« u, et, Lagerhäuser, Agenten, Hotels und Wirtschaften.

der Anmeldungen durch Durchsuchung
.. . Beschlagnahme  zurückgehaltener Waren zu-
z "en der Gemeinden,

auf
. . . . _ _ __ Für Frankfurt Aus

üung
. OT- -

»t . .. _ ..MM
tot Le (f  8 r t e in Vorbereitung die die Verschleppung

nach auswärts verhüten soll. Die jetzt erfolgte
II von Zucker hat bereits einen Vor-

~ 7 »on den bei Privaten  aufgespeicherten Vor-
So fand man in neunzig Haushaltungen

a u f P r iv a t e dringend empfohlen."
Frankfurt wurden — so erklärte der Oberbürgcr-

heute Höchstpreise auch für Rind- und Kalbfleisch
. . . . Ebenfalls sei die Einführung einer Lebens-
st?Uarte

Wiesbadener Zeitung
Zuckervorräte von je 80 bis 30 Kilo.  Ein Fabri¬
kant hatte für seinen Haushalt von fünf Personen 165
Kilo  eingedeckt, ein sehr bekannter medizinischer Pro-
fesior hielt 138 Kilo verborgen, eine Frau de R. 181 Kilo,
eine andere Familie 102 Kilo, und noch zahlreiche andere
Familien mehr als 100 Kilo Zucker. Eine sehr bekannte
Führerin der Frauenbewegung, die in zahllosen Vorträgen
bas „Durchhalten" predigte und die Hamsterei in Wort
und Schrift bekämpft, Hatte sich auch mit 80 Kilo eingedeckt.
Auch bei einem bekannten Amtsgerichtsrat stellte die Be¬
standsaufnahme 80 Kilo fest. Bei einem Kaufmannsehepaar
fand man 90 Kilo für nur zwei Personen!  Die
vorstehende Blütenlese dürfte genügen. Sie zeigt aber mit
erschreckender Deutlichkeit, wo die gewaltigen Vorräte ge¬
blieben und wo sie zu finden sind.

Nach längerer Debatte, in der noch zahlreiche Mitzstünde
ausgeöeckt und viele Wünsche geäußert wurden , nahm die
Sitzung den Antrag Lion auf Bestandsaufnahme der in
Privathaushaltungen aufgespeicherten Lebensmittelvorräte
an, ebenso den Antrag der sozialdemokratischen Fraktion
betreffend Aufhebung der hessischen, bayrischen und würt-
tembergischen Ausfuhrverbote, Einführung der Fleischkarte
und Bestandsaufnahme der Fleischvorräte bei Metzgern und
Wildbrethänblern . Der Antrag auf Einführung der Schlach¬
tungen von Vieh unter städtischer Verwaltung wurde ab¬
gelehnt, ebenso die Beschränkung der Wurstherstellung auf
drei Sorten.

Fürstliche Einladung . Der Grotzherzog von Hessen hat
die im Deutschen Genesungsheim zu Wiesbaden und
Bad Nauheim  weilenden Offiziere unserer verbündeten
Armeen zum Besuch der am kommenden Sonntag im.
Darmstädter Hoftheater stattfindenden Vorstellung einge¬
laden.

Aufhebung der Hundesperre. Die unter dem 18. Febr.
dieses Jahres erlassene Verordnung über die Festlegung
aller im Stadt - und Polizeibezirk Wiesbaden vorhandenen
Hunde wird vom 13. Mai ds. Js . ab wieder aufgehoben.

Wegen Formfehlers . In der Verwaltungsstreitsache
des Kurhauspächters Herrn Ruthe gegen den Magistrat von
Wiesbaden wegen seiner Heraimiehung zur Kanakbenutz-
ungssteuer wurde der Einspruchsbescheid des Magistrats
wegen Formfehlers kostenpflichtig abgewiesen.

Ordensverleihung . Se. Majestät der König von Würt¬
temberg hat I . H. der Frau Prinzeß Elisabeth zu Schaum-
burg-Lippe in Anerkennung treuer Pflege württemberg-
ischer verwundeter Krieger das Charlottenkreuz verliehen.

Der bei Flugzeug - Notlandungen entstehende Flur¬
schaden wird erfahrungsgemäß trotz dringender Warnungen
seitens der Flngzeuginsassen in der Hauptsache von den Zu¬
schauern (OrtseinwLhnern usw.i verursacht. Die Heeres¬
verwaltung kommt für den durch die Zuschauer bewirkten
Flurschaden nicht auf, vielmehr können dafür nur die letz¬
teren selbst haftbar gemacht werden.

Fahrplauändernng . Der Sonntagszug Rüdesheim-
Wiesbaden, der um 9.4! Uhr abends in Mesbaden ein¬
trifft . wird von fetzt ab von Atzmannshausen, Abfahrt
9.3! Uhr, Rüdesheim ab 9.41 Uhr, avgelasien werden.

Gestohlene Fahrräder . In der letzten Zeit wurden bei
der Kgl. Polizeidirektion folgende Fahrräder als gestohlen
angemcldet: N. S . U. 265 626, Opel 408 197, Weil 483 819,
Decket 229 831, Victoria 275 353, Wanderer und Gritzner
und ein Fahrrad ohne nähere Bezeichnung. Anhaltspunkte
über den Verbleib sind der Polizeidirektion zu melden.

Rurhaus » Theater» vereine , Vorträge usw.
Kon iqli che Schauspiele.  In der am Sonntag,

den 14. Mai , stattfindenden Aufführung von Schilltngs
Oper „Mona Lisa" singt Frau I r a c e m a - B r u g e l-
mann  vom Hoftheater in Stuttgart die Tttelrolle . sAuf-
gehobenes Abonnement, Anfang 7 Uhr).

Aus den Vororten.
Vierstadt.

Zur Versorgung mit Lebensmittel» erläßt der Bür-
germeister  folgende Bekanntmachung: Durch die Ver¬
ordnung des Magistrats der Stadt Wiesbaden vom 1. Mac
betr. die Sicherstellung von Lebens- und Gebranchsmitteln
sind zur Verioraung der hiesigen Einwohnerschaft tnit
Lebensmittel dringende Matzuahmen erforderllich gewor¬
den. Ter Gemeinderat hat deshalb in seiner Sijzung vom
6. Mai beschlossen, zur Versorgung der hiesigen Eittwoh-
ner ' chaft mit Lebensmitteln die in hiesiger Gemeinde pro¬
duzierten Eier , Milch , Gemüse und Obst,  soweit
diese zur Versorgung der hiesigen Einwohner unbedingt er¬
forderlich sind, von den Produzenten in Anspruch zu ney-
men. Anöem wir dieses zur allgemeinen Kenntnis bringen,
fordern wir , um wegen Zuteilung der vorstehend erwähnten
Lebensmittel die weiteren Anordnungen treffen zu kön¬
nen. si die Produzenten  auf , die in ihren Betrieben
produziert werdenden Lebensmittel als Eier , Milch, Ge¬
müse und Obst nach dem derzeitiqen täglichen Durchschnitts¬
ertrage umgehend auf der Bürgermeisterei hierielbit an-
zuzeigen: to die Verbraucher  auf , ihren auf das not¬
wendigste Matz beschränkten Bedarf an den vorerwähnten
Lebensmitteln umgehend auf der BürgermMerei apzu-
melden. Tie Produzenten von Eiern werden ausgeforöert,
die von ihnen abzugebenden Eier nicht an dritte Per¬
sonen  zu verkaufen oder abzugeben, sondern solche wegen
einer einheitlich dyrchzuführenden Zuteilung W die Ver¬
braucher täglich auf der Bürgermeisterei abzu¬
liefern.  _

Nassau und Nachbargeblete.
Einführung der Fleischkarte.

# Limburg, 12. Mai . Der Magistrat gibt folgendes be¬
kannt: Die Verabfolgung von Fleisch und Fleisch-
waren  von demjenigen Vieh, das den Gewerbetreibenden
von der Stadtverwaltung zugewiese» wird , wird von jetzt
ab nur gegen Abgabe einer vom hiesigen Magistrat aus-
gegebenen und mit dem Siegel der Stadt versehenen
F l e i schka r te und h ö ch st ens in der auf di es er
Karte angegebenen Menge  erfolgen . Die Fleisch¬
karte ist nicht übertraqbar und hat nur für die Woche Gül¬
tigkeit, aus die sie lautet . Für Kinder unter sechs Jahren
wird eine Fleischkarte nur in der halben Menge aus¬
gegeben. _

? Hadamar, 12. Mai . Beisetzung.  Gestern fand hier
die Beerdigung des am Dienstag hier gestorbenen Pro¬
fessors Dr . Rauch vom Geifenheimer Realgymnasium
statt. An der Beerdigung beteiligten sich, da der Verstor¬
bene ein geborener Hadamarer war , viele hiesige Be¬
wohner sowie das Lehrerkollegium des hiesigen Gymna¬
siums und eine Abordnung des Geifenheimer Realgymna¬
siums und legten Kränze meder. t

Mend-Ausgabe/ Settel
—ab. Wetzlar» 11. Mai . Generalversammlung

im Geschichtsverein.  Unter dem Vorsitz des Pro-
feffors Glöel tagte die Hauptversammlung des Geschtchts^
Vereins. Der Verein zählte zuletzt 146 Mitglieder , davon
113 hier und 32 auswärts . Die Jahresrechnung ergab in
Einnahmen 1120 M. und in Ausgaben 690 M. Die aus,
scheidenden Vorstandsmitglieder wurden wiedergewählt.

Gericht und Rechtsprechung.
Prozeß Effelberger.

Fc. Wiesbaden, 12. Mai . Im Februar wurde der Be¬
triebsleiter der städtischen Volksküchen,  Hermann
Peter Effelberger, 1874 in Wiesbaden geboren, wegen um¬
fangreicher Betrügereien , Urkundenfälschungen und Unter¬
schlagungen verhaftet. Effelberger , von Beruf Koch, war
in einem der ersten hiesigen Hotels angestellt und hat das
Hier verdiente Geld angeblich sehr schnell wieder in Frank¬
furt , wo er das Hotel Drexel übernommen hatte , zugesetzt.
Bei Beginn des Krieges 1914 wurde er als Betriebsleiter
der hiesigen städtischen Volksküchen angestellt, und es stand
ihm zu, alle Materialien an Fleisch, Brot , Gemüse und
anderem einzukaufen und die Rechnungen und Zahlungen
zu erledigen. Vom 17. September 1914 bis 17. Februar
1916 hat er die Stabt Wiesbaden um 457 4,65 Mark  ge¬
schädigt durch selbst ausgestellte Rechnungen, höhere An¬
weisungen an der Kaffe sich auszahlen lassen,  für
überhaupt nicht gelieferte Sachen Beträge sich anweisen
lassen und geringere Summen gezahlt oder überhaupt Leine
Zahlung geleistet, Quittungen und Namen gefälscht. Der
Angeklagte ist im allgemeinen geständig und bestreitet nur
Einzelheiten. Eine große Anzahl von Zeugen ist geladen.
(Die Verhandlung dauert beim Schluß dieses Blattes fort.)

Sport.
Die Berliner Krickettspiele nehmen nach der Beendig¬

ung der Verbands -Fußballspiele nunmehr am 4. Juni ihren
Anfang. Die Beteiligung ist nicht besonders stark, sodaß
jeder Spieltag nur ein bis Met Spiele bringt und die
Spielzeit Ende Juli ihren Abschluß findet. Teilnchmen
werden: Germania , Union-Berlin , Viktoria , Berliner
Sport -Verein »2 und Tanbstummen-Fußballclub , dagegen
hat Preußen nicht gemeldet. Gespielt wird wie im Vorjahr
gleichfalls auf geschlossenen Plätzen . Die Meisterschaft hat
Viktoria zu verteidigen.

Dänemark schlägt Schwede« im Futzballkamps 5:8. DaS
vierte Zusammentreffen der beiden Mannschaften, das von
schönstem Wetter begleitet in Gaar vor etwa 7000 Zu¬
schauern vor sich ging, brachte der dänischen  Elf mit
5:0 (Halbzeit 4:0) einen leichten Sieg . Alle vier bisher zur
Austragung gekommenen Spiele hat Dänemark gewonnen»

vermischter.
In der Czinkotaer Maffenmorbaffäre wurden, wie ein

Telegramm aus Budapest  berichtet , die ersten Verhaf¬
tungen vorgenommen. Der frühere Gehilfe des Klempner¬
meisters Kitz, Johann Nagyum, und dessen Haushälterin
Frau Jakubek wurden wegen Verdachts der Mitschuld in
Präventivhaft genommen. Nach den Vorgefundenen Brie¬
fen sind bisher etwa zehn Frauenspersonen als Opfer des
Kiß fesigestellt worden. Der Verdacht ist nicht ausgeschloffen,,
daß die Zahl der Opfer noch bedeutend größer ist.

Eine spätere Meldung aus Budapest, 12. Mai , gibt fol¬
gende Einzelheiten:

Auf Grund der bisherigen Erhebungen ist es nunmehr
zweifellos, dnß der Spenglermeister Bela Kiß ein Maffen-
mörder ist. Die Polizei hat bisher von 18 Personen Kennt¬
nis , mit denen Kiß in Verbindung stand. Von diesen sind
bisher acht als vermißt angczeigt worden , während die
anderen zehn noch nicht ermittelt werden konnten. Ein
guter Freund von Kitz, der frühere Polizist Nagy, und die
Bedienerin Jäkubek, welche leugnen , sich aher in Wider¬
sprüche verwickelten, wurden verhaftet . Die Polizei öffnete
ein Paket, das Kiß seiner Bedienerin Jakubek zur Auf¬
bewahrung übergeben hat. Es enthielt viele Liebesbriefe,
aus denen 23 Adressen bekannt wurden , auf Grund deren
die Polizei Nachforschungenanstellt. Auf dem Dachboden
wurden in einem Sack Frauenkleider gefunden. Heute

Vormittag wurden von der Gerichtskommission vier von
den sieben Blechtonnen geöffnet. In dreien fand man
Frauenleichen. Sie sind vollkommen bekleidet, mit Stricken
verschnürt und jede hat einen Strick um den Hals . In der
vierten Tonne befinden sich sieben Franenkleider . Die
Leichen sind vollkommen verwest, doch nicht unikenntlich.
Eine Leiche wurde von der genannten Bedienerin und
einer Nachbarin als jene der vor vier Jahren verschwun¬
denen Katharina Varga , einer Dienstmagö des Cinkotaer
Gastwirtes Apseri, erkannt, die, wie allgemein bekannt, ihre
Ersparnisse von 500 Kronen stets bei sich trug . Bon den
im vierten Faß befindlichen Frauenkleidern wurde das eine
als das der vor zehn Jahren verschwundenen sechsund-
zwanzigjährigen Köchin Toth erkannt . In einem anderen
erkannte Frau Stefan Toth dasjenige ihrer verschwun¬
denen Tochter Margit . Am Vormittag erschien bei der
Stadthauptmannschaft der Honvedkorporal Majda und sagte
aus , daß er mit Kitz im serbischen Spital von Valievo bei¬
sammen war . Er habe ihn sterben gesehen. Kitz sei i»
Valjevo beerdigt worden.

Volkswirtschaft.
Schmcinemarkt zu Herborn (Dill ) vom 11. Mai . Auf

dem heute abgehaltenen 4. diesjährigen Markt waren aus-
getrieben 376 Schweine. Es kosteten Ferkel 120 bis 165M-,
Läufer 160 bis 200 M. und Einlegschweine 210 bis 260 M.
das Paar . Der nächste Markt findet am 29. Mai statt.

XX Obst- und Gemüscmärkte. Am 11. Mai erzielte in
Nieder - Jngelhetm  der Zentner Spargel 1. Sorte
53—00 M.. 2. Sorte 30—36 M„ Rhabarber 12—13 M.,
und Aepfel 30 M., in Heidesheim  der Zentner Spar¬
gel 1. Sorte 52—60 M.. 2. Sorte 30—35 M._

SchriM-itmig: Bernhard © roiSuS.
Verantwortlich für deutsche und auswärtige Politik : B. Grothus;
für Kunst, Wissenschaft, UnterhaltungS. und volkSwtrtschastltchenTeil:
SB. g . Eiscnbcrger:  für Stadt » und Landnachrichten, Gericht und
Sport : C. Dietzels  für die Anzeigen: Carl Ristel ; sämtlich tu

Wiesbaden.
Druck n. Verlag der Wiesbadener BerlagS . Anstalt G. m. b. fr

Wetterbericht Der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Voraussichtliche Witterung für 13. Mai:

Veränderliche Bewölkung, vereinzelt leichte Regenfälle )
Temperatur wenig geändert.

Niederschlags höhe:  Weilbnrg 1, Feldberg 1»
Neukirch 1, 'Marburg 0, Trier 0, Witzenhausen 2, Schwar¬
zenborn 1, Kassel2. ^

Masserst and:  Eaub 268, We ilbnr g 160,
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Ziehung vom 11. Mal 1916 vormittags.tAnf jede gelegene Nummer«lud uwei gleich hohe Ge¬winne gefallen, and anrar je einer auf die Lose
gleicher Nummer ln den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreuenden
Kümmern in Klammern beigelügt.

(Ohne Gewähr . ) (Nachdruck verboten .)
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5. Ziehung 5. KI. 7. Preuss.-Süddeutsche
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Zlebnng vom 11. Mal 1915 nachmittags.

Auf Jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Ge¬
winne gefallen, und zwar Je einer Jf 0»»
gleicher Summer in den beiden Abteilungen I und II

Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden
Nummern in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr .) (Nachdruck verboten .)
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Kurhaus Wiesbaden.
Samstag , 13 . Mal:

Vormittags 11 Uhr:
Konzert d.Städt.Kurordiesters
in der Kodibrunnen - Anlage.
Leitung : Herr Konzertmeister

Wilh. Sadony.
1; Choral „Wie schön leucht

uns der Morgenstern“
2. Ouvertüre „Der Wasser¬

träger “ Cherubim
3. Espana, Walzer Waldteufel
4. Frühlings -Erwachen, Lied

E. Bach
5. Fantasie aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla “ Rossini
6. Mit Gott für Kaiser u. Reich,

Marsch Lehnhardt.

Nachmittags 4 Uhr:
Ab onnementa -Konzert

Städtisches Kurorthester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt. Kurkapellmeister.
1. Durch Kampf zum Sieg,

Marsch F. v. Bien
2. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt
j ums Glück“ F. v. Suppö
3. Der Erlkönig, Ballade

F. Schubert
4. Abschiedsständchen

W. Herfurth
5. Mein Lebenslauf ist Lieb u.

i Lust, Walzer Jos. Strauss
6. Ouvertur z. Op. „Tankred“

G. Rossini
7. Fantasie a. d. Op. „Undine“

A. Lortzing
8. Marine-Marsch R. Mades

Mit AI« »
für Damenvutz. alle Neuheiten
in kleinen Buketts u.Garnituren
eingetroffen. Alle Bluten und
Laube. Beeren, lose, zum Selbst-
btnden, in großer Auswahl.
Arrangements für Silber -Hoch-
zeit stets vorrät . in all . Prerslag.B . von Santen,

Spezial - Kunftblumengeschäft
und Binderei.

Mauritiusftrahe 12. 4074

StadtWe Mterverteilllllg.

London , 10 - Mai
ConBoJ*
Japaner . .
4% Brasilianer.
Portugiesen . . . . . . .
Baltimore.
Canadian PaclIIe . . .
Erle . . . .
Bonth. Paciflo . . . . . .
Union Pacific.
United States Steel
New -Torh , 10 -Mai.
Tendenz für Geld.
Geld auf 21 Stunden . . .
Silber -Bullion.
Atch.Top.n.SantaFo Sh.
Baltimore Ohio comm..
Can &da Paciflo Shares
Chicago Milwaukee n.
, . . .St Pani Shares . . .
Denv .n.BloGrande com
Erie comm. . . . . . . . . . . .
. . .do. . fst . pre (ered . . .
Illinois Central Shares
Lonlsrlllen .NashvlUeS,
Miss. Kans&Texas com.
.do . . . . . .do . .pret.
Mlssonrl Paciflo comm.
New-York Centralbahn
Norfolk n .Westem com
NorthernP &cl fto comm.
Readlng comm. . . . . . . .
Rock Island com. . . . . .
Sonthem Paciflo.

,do.. . . Rallway com.
. . .do. . do . . .pret
Unlon-Paeltlo comm. . .
.do . pretere<
Wabash prefered . .
Bethlehem Steel . .
Anaconda Copper.
General -Eleetrlo.
UnitedSiatesSteelCom

V. K.
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45 .-

90 12
177 -25
102 -25
140 -75

L. K.
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87 -26
V. K.
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viehseuchenpolizeiliche Anordnung.
Die unter dem 19. Februar ds. Jrs . erlassene Anorbnung

über die Festlegung aller im Stadt - und Polizeibezirf Wies¬
baden vorhandenen Hunde wird vom 13. Mai ds. Jrs . ab auf
gehoben. , ^ ^ Mai 1916.

-"'- Der PolirrirPriisibent: von
299

Die Gültigkeit der Buttermarke „Gruppe 6 " be.
ginnt am II . ds . Mts . Die Dauer derselben kann in¬
folge der beschränkten Butterzuweisung durch die Reichs¬
verteilungsstelle noch nicht bestimmt werden.

Der Preis der Butter ist 2.V2 Mk.
Die Buttermarke „Gruppe 5 " ist verfallen.
Wiesbaden, den 10. Mai 1916.

Der Magistrat.1449

Bekanntmachung.
Als gerichtlich bestellter Pfleger über den Nachlah des .Ende

Avril 1916 zu Wiesbaden verstorbenen Fraulein Alma Meran,
hier , Pension Cord an,  ersuche ich etwaige Gläubiger um
Anmeldung ihrer Forderung bis zum 20. ds. Mts . ^

Wiesbaden, den 11. Mai 1916. . 5m
Rechtsanwalt Flindt , Rheinstratze 38.

Zu 1A Ie 4268 M. f. L.
II b 5176 M. s. H. U. G.
V 2531 M. d. I.

Ausführungsauweisung
zur •

Verordnung über Streu -, Heide, ]»«- Weidenutzung aus nicht
landwirtschaftlich genutzten Grundstücken vom 13. April 1916

(Reichs- Gesetzbl.  S . 275).

Höbere Verwaltungsbehörde im Sinne des 8 1 Abs. 2 der
Verordnung ist der Regierungspräsident , für Berlin der Lver-

vräsidentder  diesen Behörden durch die Bnndes-
ratsverovdnung übertragenen Befugnisse wird dem Grundge¬
danken, dem die Verordnung dient, in erster Linie Rechnung zu
tragen sein. Infolge der Anforderungen des Krieges und der
schlechten Ergebnisse des Ernteiabres 1915 namentlich vmnantch
des Rauhfutters ist es »ur Aufreckterbaltung der Gesamtwirt¬
schaft notwendig, die in der Verordnung erwähnten Nutzungen
in höherem Maße in Anspruch zu nehmen, als in Friedenszeiten.
Der allgemeine Futtermangel bat die stärkere Heranziehung des
Strohes zu Fntterzwecken zur Folge gehabt und im Verein mit
den Anforderungen der Heeresverwaltung an die Strohvorrate
zu einer außerordentlichen Knappheit an Ranbfntter und streu
geMrt , DMA die MLmMM her Mllnveche , m  HUÖ «£*

reisias , der Heide usw. findet eine unmittelbare Bermê utz
der Futterbeftände statt, während die Verwendung von » a«
streu mittelbar zu demselben Ziele führt , indem dadurch cm
entsprechende Menge von Futterstroh freigemacht wird.
Interesse der Allgemeinheit daran , daß ihr diese Rokstone
führt werden, ist daher so groß, daß die Privatinteressen zur«
treten müssen. Infolge des bestehenden Mangels an oieitz
Stoffen aber wird die, Nachfrage nach ihnen sich steigern. ,
dadurch bedingten höheren Preise würde» weder in höheren»
Wendungen noch darin ihre Begründung finden, daß die « '
Übung der Nutzung der sonstigen Zweckbestimmungder 9«
stücke etwa größere -Nachteile bringt als zu Frieben»ie>-''
Bir -ö aber der für die Nutzung zu zahlende Preis zu bow,' ' .
findet keine hinreichende Inanspruchnahme derselben 'ta“- t~M
Gesichtsvuntte sind bei der Preisfestsetzung zu beachten.
lagen für sie würden sich sowohl für die Waldstren als
die Waldweide unschwer aus Ablösungen u. ä. ermitteln i»i
Bezüglich der Heidenutzung wird aber die Preisfestsetzung |
fach auf Schwierigkeiten stoßen. Bei der' Heranziehunĝ ^
Heideslächen für die Rauhfutter - und Streuversorgung ^
als auch für die Herstellung von Heidemehl durch neu
ansschuß für Eriatzsutter ging man davon aus , daß »"
fchaftlichen Verhältnisse der Besitzer in keiner Welle gestortt
den sollen, wenn es sich um die regelmäßige Nutzung de. -
Nähe des eigenen Wirtschaftsbetriebes gelegenen w « , ’
handelt . Diese Rücksichtnahme ist aber bei entlegenere«
flächen, die bisher überhaupt nie mr regelmäßigen M »»
kommen sind, nicht angezeigt. Derartige Flächen '"w -
größerem Umsange vorhanden , als sie für die Futterve
und die Futterfabrikation während der Kriegszeit irgwo,
i-MfivtSititrt fttrSnvt ürtPÖTltlt v’ß»

Auli
Bei

Wendung finden können. Zu Beginn der Tättgkett ^
Liisschuües ist es gelungen, den Heideaufwiichs nmwm»
Flächen zum Preise von 2—8 Mark je Hektar Hf t* ™
dem Maße, in dem die Fabrikation in den Kreisen
besitzer bekannt wurde , sind aber die Preise in ganz
fertigter Weise gestiegen, so daß schließlich für den
eines Hettars 60- 80 Mark gefordert wurden, v - ,
Preisen wird die Herstellung von Heidefutter unmogn ’■
Erfahrung dieser Fabrikation bat gezeigt, daß sie n« "V
durchführen läßt , wenn der Dovvelzentner Heide fr«
auf der Absendestation nicht inebr als 2 Mark wire-
Preisstellung ivar nur durch Benutzung der vom Herrn -
minister in entgegenkommender Weise zur Verfügung
Kriegsgefangenen bei der Heidewerbung und bei oim
wähnten Grundpreisen für die Heide möglich.
Preise für den Heidsaufwuchs unter den obigen Bormŵ .
höher als auf 2—8 Mk. je Sektor festgesetzt, so würde .
tioii von -Heidemehl, die sich in feder Beziehung bew<w -^ 2/
wesentlich zur Linderung der Futternot beitragt,
werden.

Berlin,  den 25. Avril 1916.
Der Minister für Haudcl und Gewerbe.

Im Aufträge : Lusensku.
Der Minister für Landwirtschaft. Domänen stno

Im Aufträge : Graf von KevserlinSi
Der Minister des Inner ».

Im Aufträge : von Jarotzfv,

Tje ÄnMMNMnWjjUVg wird im  WuMLisWMi-
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